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Fünfzehnter Geschifts-Bericht 

der Direction der 

@e99aQs¢beaa Baab - 

fUr die Zeit vom 

1. Januar bis 31. Deeember 1884. 

-- - - 
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Den Verwaltungsrath bilden folgende Herren: 

Geh. Commerzienrath Adalbort Delbi.iick, Banquier iii Berlin, Vorsitzender. 
E. Freiherr von der Heydt iri Berlin, Stellvertreter des Vorsitzenden. 
Anton Adelssen, General-Corisul in Berlin. 
GIeorge Albrecht, Kaufmann in Eremen. 
iUartin Albreeht, Kaufmann in Hamburg. 
Commerzienrath Unstav Gebhard, Fabrikant in Elberfeld. 
Heinr. Hardt, Kaufmann in Berlin, im Jahre 1885 ausscheidend. 

%. 

W a h r  Hasenclever, Commerzienrath in Remscheid. 
Commerzienratli Ernst Hergersberg, Kaufmann in Berlin. 
Geh. Commerzienrath Wilhelm Herz, Kaufmann in Berlin. 
Wilhelm Kopebky, Banquier in Berlin, im Jahre I885 ausscheidend. 
Theodor Lürman, General-Consul in Bremen. 
Heman Barcnsq Gutsbesitzer in Walliif. 
Consul a D. Gnstav Hüller in Berlin, im Jahre 1885 ausscheidend. 
Wm. Oetling, Kaufmann in Hamburg. 
A. P. 09Swald, Icaufmann in EIamburg. 
Ad. vom Bath, Banquier z. Z. in Berlin. 
Stadtrath Theodor Narre, Kaufmann in Berlin. 
Rndolf Sdzbach, Banquier in Frankfurt a. M, 
Geh. Commerzienrath H. Zwicker, Banquier in Berlin. 

Die Direction besteht aus: 
in Berlin: P. Jonss. R. Koch. Dr. G. Siemens. I. Steinthal. H. Warneh. 

Stellvertretend: C. Hnndrich. E. Krug. 
in Bremen: F. von der Heyde. F. Krüger. 
in Ilamburg: W. Probst. V. Koch. 
in London: G. Pietseh. G. Zwilgmeyer. Stellvertretend: W. Asch. 



D i e  geschäftlicheLage des Jahres 1884 ist derjenigen des Jahres 1883 ungefähr gleich geblieben. 
Einerseits haben das Stempelgesetz mit seinen fiir die Ausdehnung des internationalen 

Verkehrs schädlichen Einwirkungen und das Actiengesetz mit seinen für neue Unternehmungen 
erschwerenden Anordnungen sich weiter fühlbar gemacht. Andererseits ist Berlins* in Folge der 
wachsenden politischen Bedeutung Deutschlands die Möglichkeit zu iiianchen neuen Verbindungen 
gegeben worden, die sonst vielleicht nicht hierher gekommen wären. Diese beiden Richtungen 
haben sich ungef:Ahr a*ewogen, so dass das Rosultnt für das Bankgeschäft iiii Wesentlichen das 
Gleiche geblieben ist. 

Wir wollen hoffen, dass dieser iiiclit unbefriedigende Zustaud nicht diiicli Angriffe auf 
unsere Währung beeinträchtigt werden rnöge. An sich muss jede Beunruhigung der WIhrung eines 
Landes den nachtlieiligsten Einfluss aiif die Stetigkeit aller Verkelmbeziehimgen und Preisab- 
messungen, sowohl gegenüber dem Auslande, als aiicli ini Inlande ausiiben. Aber auch abgesehen 
davon, bildet die Aufrechterlialt~iiig der Goldwäl~rung die unentbehrlichste Voraiissetz~uig fiir alle - 

Bestrebungen zur Antheilnahmc ni i  einem ühcrseeischen Bankgeschäft nebeii England. 
Dass Deutschland wirthschaftlich stark genug ist, u n ~  diese Wlihriing gegen das A i ~ l a n d  

zu ver-theidigen, hat dieVergangenheit gelehrt. Schon in unserem Bericht pro 1881 haben wir dar- 
auf ahe rksa i i i  gemacht. Unsere seitherigen Erfahrungen konnten uns in dieser Ueberzeugung 
nur bestärken. Der Hauptzuwnchs unserer geschgftlichen Entwickelung lint gerade nilf dem 
überseeischen Gebiete shttgefuiiden, wie die starke Zunahme unseres Accepteikontos ergebt. 
Wenngleicli diese Vermeltrung iiianche Tadler unter denjenigen findet, welclie mit den Gewohn- 
heiten des internationalen Waarengeschäfts ungeniigeiid vertraut uni1 niclit genöhiit sind, die 
Qualität der Wechsel nach deii Geschiiften zu beiu-theilen, aus welchen der Wecliselzug entsprungen 
ist, so könuen wir uns dazu niir Glück niinschen. Allerdings ist es uns noüli iiuiiier nicht ge- 
lungen, einen sehr wesentlichen Theil unseres diesem Gescliäftszweige dieneiideii Londoner Acceptes 
durcli Berliner Accept zu ersetzen, weil die Nehrzahl unserer Importeure noch inimer glaubt, 
dass sie bei Londoner Accept niianziell besser fährt, als bei Berliner Aecept. Aber wir hoffen, 
daqs aucli dies endlich zii erreichen sein wird, wenn die Beunrnhigungen unserer Wiiliriing aiif- 
gehört haben werden. 

Unsere Organisation ist unverändert geblieben. 
Leider haben wir den Tod der Herren Jent,geS, Wendels  tsd t und Dr. Kapp zu beklagen. 

Die beideii Ersteren m m n  Mitgründer der Bank, wahrend Dr. Kapp  187 1 eingetreten ist. Aber 
alle drei haben zu den thntigsten Ktfirderern unserer Bestrebungen gehört. 

Es liegt vorläuiig nicht die Absicht vor, der Gmeralversamniliin eiiir Wiederbesetziing 
dieser Stellen vorzuschlagen. 

Ueberseeisohes Gesohilft. 
Der Umfang desselben hat auf alleii Pliitxeii, sowohl in Berliu als bei den Filkleu zii- 

genommen. Unser Accept hat an Beliebtheit gewonnen. 
Die Verhandliingen der Deutsch-Belgischen La Platii-Bank iiut der Regieriuig von Uriiguay 

haben zu einem Ginstigen Ergebniss geführt. Gegen Verzicht auf alle Anspruche hat die LI 
Platn-Bank einen angeinessenen Betrag 5 proc. Rententitel erhalten, deren Verkauf alliiiHhlicli be- 
wirkt worden ist. Gegenwärtig steht die Bank vor der E"rage, ob sie iiiiiiniehr illre Thätigkeit 
wieder aufnehmen will oder nicht. Wir werden die Liquidation hefiinvortrn. Die Entscheidiiiig 
wird in kür~ester Frist erfolgen.*) 

*) Die Liquidation der Bank ist iii der (;eiiernlversairiinlung vom I I .  JIlire berchlo~eeii ~rorclen. 



Inländisches Geschift. 
Die Zahl unserer Conto-Comnt-Verbindungen ist in Berlin von 2631 auf 2882, die Zahl 

unserer Depositen-Verbindungen von 3867 auf 4812 gestiegen. Die Zahl der überhaupt bei unserer 
Ba& gehaltenen Conten beträgt 11,480 gegen 10,072 am 31.  December 1883, mithin mehr 1408 

An Consortial-Geschäften sind abgewickelt unsere Betheilig~n~en an 
Russischen Bank-Actien, 
Iwangorod-Dombrowo-Prioritäten, 
Convertining der Obligationen der Gas-Gesellschaft Nolte, 
Uebernilhmo von Obligationen der Continental-Gas-Gesellschaft in Dessau, 
Württembergischer 4 proc. Anleiho, 
Westpreussischer 4 proc. Provinzial-Anleihe, 
Anleihe der Buderus'schen Eisenwerke, 
Einführung der Actien der Warschau-Terespol Eisenbahn. 

Dio Ergebnisse der abgewickelten aeschäfte erscheinen theils auf Zinsen, theils auf Effecten, 
theils auf Consortial-Conto. 

Zu den einzelnen Bilanzposten bemerken wir Folgendes: 
Unser Consortial-Conto bcsteht aus: 

zwei Betheiligungen an Grundstücks-Geschäften, eingezahlt . 811,711 M. 16 Pf. 
sechs Betheiligungen an Staatspapier- und Eisenbahn-Geschäften, 

eingezahlt . . . . . . . . . . . .  7,369,987 „ 35 „ 
elf Betheiligungen bei Actien-Gesellschaften, eingezahlt . . 2,989,667 „ 92 „ 

11,171,366 M. 43 Pf. 
wogegen eine Reserve von 1,000,000 M. gestellt ist. 

Das Conto eigener conrahabender Effecten setzt sich zusammen.aus: 
Staatspapieren, Pfandbriefen und Eisenbahn-Obligationen . . 8,424,529 M. 50 Pf. 
Eisenbahn-, Bank- und Industrie-Actien . .  10,343,426 „ 90 „ 

18,767,956 M. 40 Pf. 
Die aus aufgelösten Consortien herrührenden, oder behufs dauernder Betheiligung bei 

anderen Instituten in unserem Besitze befindlichen Actien ohne augenblicklichen Börsencours 
betragen: 

Deutsch-Belgische La Plata Bank-Actien . 1,960,000 M. - Pf. 
Diverse . . . . . . . . . .  1,726,736 „ 95 „ 

3,676,736 M. 95 Pf. 

gegen 3,923,916 M. im Vorjahre. Es ist somit eine Verminderung von 247,178 11. 05 Pf. ein- 
getreten, die in Rückzahlungen auf einige Effecten und dem Uebergange einiger Actien unter 
Effecten mit Börsencours ihren Grund hat. Die Effecien-Verlust-Reserve erhielt durch Rück- 
zahlungen und dieHealisirung einiger Papiere einen Zuwachs von 34,688 M. 25 Pf. und beträgt 
jetzt 2,902,008 M. 40 Pf. 

Ein im Laufe des Jahres noch weiter angekaufter Betrag von Actien der La Plata 
Bank steht auf Effecten-Conto und bildet einen erheblichen Theil des Postens „Eisenbahn-, Bank- 
und Industrie-Actien.lL Er würde auf dieses Conto übertragen werden müssen, wenn die 
Deutsch-Belgische La Plata Bank wider Erwarten nicht in Liquidation treten sollte. 



Die Verlheilung des Gewinnes kann trotz der Bestimmungen des 8 239b. und 185b. 

der Actiengesetznovelle wie bisher nach den Bestimmungen des 8 41 des Statuts vorgenommen 
werden, weil nach 5 7 der Novelle diese Vorschriften erst von Beginn des laufenden Geschäfts- 
jahres Anwendung finden. I 

. . . .  Von dem Ertrage des Jahres 1884 im Belaufe von 7,431,378 M. 59 Pf. 
hat der Vermaltungsrath durch Beschluss vom 10. März 1885 
zur Verstärkung der auf 4,000,000 M. zu erhöhenden Special- 
Conto-Corrent-Reserve zunächst den Betrag von . 500,000 „ - 11 

in Gemässheit 5 43 des Statuts aus den verdienten Provisionen 
abgesetzt. 

Von den restlichen 6,931,378 M. 59 Pf. 
erhalten nach 8 41 des Statuts zunächst die Actionaire 5% Divi- 

. . . . .  dende mit 3,000,000 V - V ,  . . . . . . . . . . . . .  
Von den übrigen 3,931,378 M. 59 Pf. 

. . . . .  beantragen wir 10 & mit 393,137 M. 85 -~ f .  
der ordentlichen Reserve zu überweisen; 
ferner gehen statutgemäss ab 10 % von 
3,909,851 M. - nach Abzug des Vor- 
trags aus 1883 - Tantieme an den Ver- 

. . . . . . . . . .  waltungsrath 390,985 ,, 10 „ 
sowie die vertragsmäsigen Tantiemen an 
die Directionen in ~er l in ,  Bremen, Hamburg 

. . . . . . . .  '. und London 532,941 „ 20 ,. 1,307,064 15 ,, 
Der Verwaltun~crath hat beschlossen, von den restlichen . 2,624,314 M. 44 Pf. " 

. . . . . .  4 % Superdividende mit 2,400,000 M. - Pf. 
zu vertheilen. Wir beantragen dem Ver- 
maltungsrathe zu Remunerationen für 

. . . . . . . . .  die Angestellten 150,000 „ - $9  - 
für den Pensions- und Unterstützungsfond 50,000 ,, - , 2,600,000 „ - 1 9  

zur Verfügung zu stellen, den Ueberschuss von . 24,314 M. 44 Pf. 
auf neue Rechnung vorzutragen und den Rt:chnungsabschluss zu genehmigen. 

Es entfallen demnach auf jede Actie: 

54 M. = 9 % Dividende 

Unsere Reserven würden dann am 1. Januar 1885 betragen: 
. . . .  Ordentliche Reserve 7,407,702 M. 20 Pf. 

Special-Conto-Corrent-Reserve 4,000,000 „ - 9, 

. . . .  Consortial-Reserve 1,000,000 „ - 9, 

Effecten-Verlust-Reserve . , 2,902,008 „ 40 „ 
zusammen 15.309.710 M. 60 Pf. 

gegen 14,381,884 M. 50 PE. am I .  Januar 1884. 







Coupons-Conto. 
. . . . . . . . . . . . . .  Bestand ultimo December 1883 3,153,846 M. 05 Pf. 

. . . . . . . . .  Eingang bis ultimo December 1884 . . 91,156,723 „ 89 „ 
94,310,668 M. 94 Pf. 

. . . . . .  Ausgang  90,460,836 .. 32 „ 
. . . . . . . . . . . .  Bleibt Saldo ultimo December 1884 3,859,733 M. 62 Pf. 

. . . . . . . . . . . . . . . .  ., gegen einen Bestand von 3,878,903 „ 35 

so dass sich auf diesem Conto ein Gewinn von . . . . . . . .  18,469 M. 73 Pf. 
zeigt. 

Effecten-Conto. 
Bestand ultimo December 1883 . . . . . . . . . . . . .  13,358,501 M. 15 Pf. 
Eingang bis ultimo Decenber 1884 . . . . . . . . .  . 2,299,624.920 „ 49 „ 

2,312,983,421 M. 64 ,Pf. 
A u s g a n g  . 2.293,999,660 „ 37 „ 

. . . . . . . . . . .  Bleibt Saldo ultimo Dccember 1884 18,983,761 M. 27 Pf. 
gegen cinen Bestand von . . . . . . . . . . . . . . .  20.494,693 „ 35 „ 

. . . . . . .  mithin crgiebt dieses Conto cinen Gewinn von 1,510,932 M. 08  Pf. 
nach Belastung von 4 % Zinsen mit 980,140 Mk. 

Es gingen jeden Monat durchschnittlicli ein und aus: 
382,802,055 M. 

Conto-Corrente ,  
Credit-Saldo ultimo December 1883 . . . . . . . . . . .  4,705,167 M. 99 Pf. 
Debet-Umsatz bis ultimo Decemher 1884 . . . . . . . . .  3,086.276,431 „ 43 „ 

3,081,571,263 M. 44 Pf. 
. . .  Cred i t -Umsa tz  3,090,264,355 „ 93 „ 

Credit-Saldo ultimo December 1884 . . . . . . . . . . .  8,693,092 M. 55 Pt. 
als 1239 Debitoren 

a. gedeckt durch Sicherheiten . 55,648,369 M. 71  Pf. 
b. ungedeckt . 12,100,611 „ 64 ,, 
C. Guthabcn bei ersten Banquiers 12,479,470 „ 29 „ 80,228,461 M. 54 Pf. 

dagegen 1643 Creditoren . . . . . . . . . . . . . . .  88,921,544 „ 09 ,, 
IJlcil~L Saldo, wic oben . . . . . . . . . . . . . . . .  8,693,092 M. 66 Pf. 

Zusammen 2882 Conten, gegen 2631 ain 31. Dcccmbcr 1883, mithin mehr 251. 






